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Tauchboot im Uampf
mit gestellter jZalle!ird Wilfön die Deutsches Blatt

für Bündnis mit
Zlmerikas Feinden! Oesterreich loill

Dr. Zimmermann
verteidigt Note an

von Eckhardt!

Erklärt Deutschlands Schritt für völ

lig berechtigt? bedauert Ab

fangen der Note.
chiffe doch bcstillken? den!ruchWmei

Steht zwar in der Theorie in der Frage des
Tauchbootkrieges auf Seiten Deutschlands

wird aber keine Neutralen angreifen.

Sagt in feiner Antwort an die Der. Staaten, das;
es mit Deutschland für die Freiheit

der Meere kämpft.

Seine, gesetzlichen Ratgeber wollen mit aller
Gewalt ein Schlupfloch im Gesetz ent-decke- n,

öatz ihm dieses Vorgehen
gestatten sott.

Sie demokratischen Senatoren besprechen in
einem Uankus sie Reform? der Regeln,

um die ttciegsbill" in einer Extra-sZtznn- g

annehmen zu Können.

15 Tnmpfkr und 7 Segelschiffe von
zwei deutschen Tanchbooten

' dersenkt.

Cl si ru o m,. ....
t'tiuu, trii:iluH . --i'catz. tuu

keilbericht nach Sanville, L. März.)
Die deutsche Admiralität machte ge
stenl bekannt, das; zivei deutsche
Tauchboote bou einer Nreuziabrt
nach ihrem Ankerplatz zurückgekehrt
sind; IS Tgigpser und 7 Segelschisse
wurden bon benielben verdenkt: die
selben fiattent 6 1.500 Tonneiiaelio.lt.
Durch das Versenken dieser Schiffe
wurdeil zemmt: 00 TVnnen wi
naten, J!Z90 Tonnen Getreide, 3000
Tonnen LeinsanlenOel, 15,000 Ton
neu Kohlen, 2500 Tonnen Kriegs
materials 3000 sonnen gemischte
Fracht, 4Z00. Tonnen Banholz, 1200
TrttittPit

--u(iwrt itiih 1R0s .

ßC1JÄ lidieser Tauchboote, heißt es
in dem Bericht weiter, stieß unweit
der SYidftistc, Irlands auf E Ter. der als Tauchbof

gcriiftet war: derselbe hatte vier
(ntrtnWn'W?n innriiflrfi- Wt S

vw-ii- uwhvu;mv V i .. Uli fw s))w (, r,
V44CV.! 1UU1.1II 'v Vi'UUiV U Ut'

s- - ,,s& Tauchboote geworfen werden
konnten. Das Tauchboot nahm den
Kampf mit dem bestückten Oeldam
pfer auf nnd lag mit diesem von 3

Uhr nachmittags bis zum Eintritt
der Dunkelheit im Kampf.. Ein bri-tisch- er

Tanchbootzerstörer vom Fox.
glove Typ griff in den Kampf ein.
Tiefer wurde dreimal getroffen.

'.f,..,. . - ....Washiimton. 6. März
i.flinit yillH.III mirS in(r(AtniriUJh

" ,r I,.,,
'..,. .v.lu .iu.,Hu,i.uiuu; .;ui. stiHuurcn oic von lyiN'ZU llntervrelte noch seme Entscheidung abgeben, tenden neuen Senatsregeln unter'ob er amerikanische Handelsschiffe flitzen werdm. . Mehrere Senatoren

bestücken wird oder nicht. Es wird indessen haben flch gegen alle und
stark angedeutet, das; seine gesetzli- - jede Abänderung dieser Regeln aus-che- n

Ratgeber ihm das Recht zuspre- - gesprochen, und diese Senatoren kirn-chc- ii

werden, Handelsschiffe zu be nen unter dem bisherigen Plan der
! unbegrenzten Debatte alle geplantenU't Pra,ident,so hest es heute Reformm leicht schachmatt fetzen.

Äittag, wartet nur aus solchen 33. Ter Präsident ober hofft, dasz der
. 'cheid, ul die Schiffe sofort be-- , Truck der öffentlichen Meinung den
'"aNttiM zll lassen und die Bewaffne- - Senat geiligig machen wird. Mög.te Neutralität zil erklären. lich ist es. dah Mittel und Wege oe

Äa,l,,gion. U. B.'ärz. Präsi. funden werden, daß. wenn eö sich um
dent &ilwn wird Feinen Versuch rna brennende nationale Fragen bandelt
cken. auierikaiiische Handelsschiffe zu eine Vorlage wie die Bewaffnete
bewaffne, außer der tteneralanivalt, Neutralitätsbill nicht zu Tode

in den Maschen des Gesetzes fvrochen" werden kann ,

iwn welchen er sagt, das; es ihm die Ter demokratische Kaukus sollte
Hände binde, ein gr.'szeö Schlupf, heute um 10 Uhr stattfinden: eine
l0;. .. , Anzahl südlicher Senatoren, sind ge

,e,es war beiäe die Ansicht von gen die Abäilderrmg 'der Hailreaeln
Ä.ltgliedei n des üabinetts. das am da sie befürchten, daß eine (eivalt
:wchm,ttag zuZaiiüklentreten wird. Pjll später gegen sie in Anwenduna

Ä

uiiui hui lunr. Hi'Uiiiuirrr. i
l . . . ' vun .

gebracht werden könne, nämlich das;
die iepublikaner Makimlimen irrt.

, ' . . ' ' -- .,-
pell luidi itöl dien Ktin,.ii,..
schicken zu dürfen. ' Die einzige
Waffe gegen eine derartige Mast'

ahme, die die Schwarze und Wei-ß- c

Franc" berührte, war in vergan-
genen Zeiten iu:er ein Flibuster.

Znsammrusetzung des Senats.
'er Senat des Konaresies

besteht aus 3t Demokraten und t2

16 Dampfer ,m Mlttclmeer der .aroi in :'Aeruo nur aus oen vm-nicht-

j tritt der Ver. Staaten in den Krieg

uns ein oemokmtücher enatsiau.
ins ,on aus unm, öes raSenten,
bittet uuö Wege ,chanen, die tt'c!fcu könnten, allenkatt N,i..

Republikanern. Es scheiden aus dioNNlkttr. USvttvUNg

Zurückweisung der jn Amerika für
Witwe und Waisen gesam

mritrn mmtin Arlnlitv ""
Amsterdam, über London, 6.

März. Ter Hannoverschc 8u-rier- "

greift in einem Leitartikel
Präsident Wilsou und die 23. Staa-
ten auf daö heftigste an. Ter Ar
tikel ist in den schärfsten Ausdrücken
abgefafzt und Worte wie unehrlich,
ignorant und renommistisch finden
in demselben zahlreiche Anwendung,

Was ist das sogenannte flrnn

plott, welches das Tageslicht eheu-e- n

muh?", fragt der Kurier. Sott-te- n

wir etwa geduldig wie ein
Schlachtvieh auf die Axt des Schläch.
ters warten? Wenn Amerikar.vr. sich un
nnn icpinfictt mtih ifot im m mirn..i.n umiuv.u vmimuMii v.das vollkommene Recht. Nlit Ame - i

rikas Feinben in Berhandlungen zu'
treten.

Der Artikel beleuchtet dann des

Längeren und Breiteren die ame.'
rikanifche Scheinheiligkeit

.
&

;
i .i.;..s r. t

lujia-D-
i 1
Itlil'j. und WaiienKom.I

MWN hat mit vollem Rechte Herrn!
Getards halbe Million Mark zurück

gewiesen. Wir brauchen keine Al
lösen. Den Witwen und Waisen

der Opfer amerikanischer Kugeln ei-

ne Spende von dem von ihnen er

gatterteil Blutgeld anzubieten war
eine Unverschämtheit, welche zu einer
glatten Abweismig direkt herausfo
derte."

Auier. Sammlung wurde znriickge
wiesen.

Tie im obigen Artikel erwähnten
500,000 Mark waren von einem Ko.
mitec. Ml dessen Spike der derzeitige
Botschafter in TentschlMd, ?ame!
W. Gerard. stand, in den Ver. Staa
teil gesammelt und dem Witwen
und Waifen Komitee von dem Bot
schafter übermittelt worden. Ans
Abend vor der Abreise des Botschaf'
ters ans Berlin beschloß dieses Ko
rnstee jedoch, die Gelder nicht zu
verteilen sondern deponierte die

Snnvnv zur Verfügung des Bot'
schafters in einer Berliner Bank.

.'. I'

für . yorns )ueno:
''

Mann, N..A. 6. März. Bei.
ho ?i(4iifr $ur frtf&sirni äsiifitr hrt

ben niit zusainmen nur fünf Gegen- -

stimmen eine, Vorlage angenommen,
wonach alle jungen Leute im Staate
New Aork im Alter von 1 bis 19

fahren eine militärische Ausbildung

Trill unterziehen.

vritenfreunde hetzen
gegen die 12 Senatoren

New Z)ork. 6. März In einer
gestern abend von der American
Rights Lcaglie einberufenen Massen-Versammlun-

wurden Beschlüsse ge
faßt, in welchen die- - Handlungsweise
der zwölf Senatoren, welche die An
nähme der Bewaffnete Neutralität-Vorlag- e

verhinderten, als mn wenig
vom Hochverrat eMernt verurteilt
wurde. Präsident Wilson wurde
aufgefordert, feine gesetzmäßige An.
thorität zu benutzen, um auierikani- -

sche Dampfer für die Durchfahrt der

ivon Deutschland unverschäurterweise
11.,,;,,,.(,""!"'!. WVU..n.?.,. zu bei rücken.

lDie slZgeiiannte Ämeriean Rights
Leagne besteht anö den feurigsteil
Anhängern der Briten, welche sich

selbst englischer gebärdeil als die

Engländer und Tentscklands völlige
Vernichtung herbeisehnen. Es ist eine
Schmach und Schande, daß zu fob
ckie.il gebäfzigen :,weckeu der obige
Raine gewäblt wurde.)

Graf Bernstorff foll
Donnerstag eintreffen
.Miuiciinuucii, iiuix , London. w.

März Mau erwartet hier., daß
der Tanwser ..redenck der Ackite" k.

auf welchem der frühere deutsche

Botschafter in Washington. Graf v.

Bernttorff. mit den übriaen frühem,,
dentschen diplomatischen Pertretern
in ?cn l'rr. -t- aaten. o,e lieber
wlirk mamen. Donnerstag morgen
in EKriniansuiid. Norwegen eintref
'en wird. Bei giimi'gci Wetter
kann das Schiff Somsiaa morgen
Ko;'enhgell erreichen

Lenatoren:' JameZ , O'orman. D.
New Zorf: Blair Lee, D. Maryland:
Henry F. Lippitt. R. Rhode Island:
Charles F. Johnson. D. Maine:

amei E- - Martine. D. New Jersey;
Elare.iee Clarke. N. Wyoming : e- -

orge Sutherland. R. Ntah: Moses
f: YflW' 2?,nnesota: John D.

' c"nrornia' , .
ffurnw, ji . iccro ivcenio George

Amsterdam, 6. März. Der deut
fche Staatssekretär des Aeußeren
verteidigte gestern nachinittag in ei
ner Sitzung des Hauptkomitees des
Reichstags aufs neue seine Versuche,
v,apan und Menko zu einem Bünd
ms mit Deutschland gegen die Ver.
Staaten zu veraillassen, wenn die
Letzteren nicht neutral bleiben fall
ten. Dr.- - Jimmeraann nahm diese

Gelegenheit, sich hierüber, nochmals
zu äußern, bei der Beantwortung
verschiedener ihin von sozialistischer
Seite vorgelegten Fragen wahr.

Amerika hat keine Berechtigung,
sich aufzuregen," soll der Staats
sekretär gesagt haben. Ich nehme
an, daß unser Schritt einen beson
ders tiefen Eindruck außerhalb des
Reiches gemacht hat. Er war eine
berechtigte Vorsichtsmaßregel uild es
tut mir nicht leid, daß Hie Jnstruk.
rionen betreffs Japans bekannt wur
den. Es war eine höchst sicher fchei.
nende Art und Weise ausgewählt
worden, die Instruktionen zu über,
senden, das Unglück wollte es jedoch,
daß die amerikanische Regierung ih-

rer habhaft wurde-lb- er das ändert
nichts an der Tatsache, daß der von
uns getane schritt notwendig war."

Dr. Zimmermann legte besonde-re- n

Nachduck daraus, daß seine Ins-

truktionen an Botschafter von Eck- -

vanen waren,
Teutsche Zeitungen hinter der

Regierung.
Die Zeitnng!besprechungen in

ganz Teutschland lauten auf eine
vollständige ' Unterstützung des
Staatssekretärs aus, obgleich man- -

che die Stümperei kritisieren, durch
welche ein vollkommen berechtigter
Schritt Deutschlands bekannt wurde.
Nciientsow greift Zimmermann ? an.

Graf von Revcntlow jedoch greift
in der ,.Berliner Tageszeitung" den
Sekretär des Aeußeren heftig an'. Er
erklart, daß das BündnisAnerbie.
ten einen Mangel an intimer Kennt,
nis ' der Verhältnisse
und oer amerikanischen Beziehungen
zeigt. Revemlow ist der Meinung
daß "die Enthüllung des Anerbietens
dazu dienen werde, daß die Amerika-ne- r

einig hinter Präsident Wilson
stehen.

Cunard Linie bestellt
Dampfer in Amerika!
New Jork, 6. März. Plane,

mit dem Erzeugnis der amerikani
fchen Schisöbauhofe einen Teil des

chifssraums zu ersetzen, den die
englische Eunard-Lini- e dnrch den
deutschen Tauchbootkrieg verloren
hat, kamen in New Aork zmn Vor- -

schein, als die amtliche Wkanntma- -

chung erfolgte, daß diese Gesellschaft
Kontrakte für den Bau von sechs
Ozeanfahrern von 7,500 bis 12,.
000 ' Tonnen, an Zweigstellen der
Bethlehem Steel Company vergeben
habe.

Zwei von diesen Schiffen sollen in
den Häfen des Fore River bei Bo
ston, elncs zu uarrows Point bei
Baltimore und d,rci in den Union
Jroil Werkstätten in San Francis-
co hergestellt werden.

Japaner mucken

gewaltig auf!
Tokio, ü. März. Hiesige Zei.

tungen greifen die Ver. Staateil
bei. Besprechung des deutschen Kom
plotte heftig an. Die Zeitung Osa.
la ' Mai-Nichi- e schreibt: Die Ent.
Küllutig des Komplotts ist ein Zei
chen der Schwäche der amerikanischen
Diplomatie Teutschland gegenüber.
Tie Ver. Staaten behandeln die in
Amerika lebenden Japaner schlimmer
als die Neger. Wir geben der Re
gierung den Not, sich die ihr bie-

tende Gelegenheit zu N ritze zu ma
chen und nist den Per. Staaten
Verhandlungen anznknüvfen. um die
ungerechte Behandlung der Japaner
einzustellen. Andere Zeitungen sind
derselben Ansicht.

Villa soll mal wieder
gefährlich krank sein!

El .Paso. :cr 6. März. Im
hiesigen Zonnilat iit die Nachricht

eingetroffen, daß Villa in der
Schlacht bei immiuez von einem
Schrapvnellivlitter a der Brnn
verwundet wurde, nnd daß sich da
raus eine ickiwere Lungenentzündung!
entwickelt hove.

priia ten sollen. D es k,cdlnt,'t vhw
T. Oliver. R. Pennsylvanim; Lilke Erweiterung des bisherigen Gesetzes,
Lee, D. Teimessee: John W. 5kern. welcki nur für iSrfmirinr vhw

Amsterdam, C. März, über Lon-

don. Oesterreich-Ungar- n hat sich

für den unbeschränkten Tauchboot-krie- g

ausgesprochen, In einer heute
dem. amerikanischen Botschafter Pen-stell- )

übermittelten Note heißt die
österrcich.-nngarifch- e Regierung den
von Deutschland eingeführten ver
schärften Tauchbootkrieg gut. Die
Note war eine formelle Antwort auf
Amerikas Anfrage, ob Oesterreich.
Ungarn das nach der Versenkung der
Ancona und Persie gegebene Vcr
fprechm halteil oder sich, nne Deutsch',
land. zt einem unbegrenzten Tauch
bootkrieg bekennen will. Ein Aus-

zug der Note besagt, daß. loenn
Ocsterreich-Ungar- n in der Hauptsache
sich auch mit dem amerikanischen
Standpunkt betreffs des Lebens
Neutraler einverstanden erklärt, die

Neutralen dennoch lange genug
worden waren, die Gefahrzone

der Ententemächte zu meiden. Tun
sie das aber nicht, dann haben sie sich

die Folgen selbst zuzuschreiben.
Dieser Schritt wurde unternom-men- ,

heißt es in der Antwort, in

der Ueberzeugung, daß er dazu bei

tragen werde, dem Prinzip der Frei,
heit der Meere zum Siege, zu ver-helfe-

Die Kreuzfahrten der Tauch.
boote um England setzen alle

welche das Meer gebrauchen,
in Kenntnis, daß der Tag nicht mehr
weit entfernt ist, wenn die Flaggen
aller Länder unbeanstandet auf den
Meeren )vchen können. "

Ter größte Teil der Note befaßt
sich mit einer Anklage gegen die En
tentemächte, besonders aber gegen

England, wegen der ungesetzlichen
Methoden betreffs Blockierung von
Seelüften und Ucbcrtretung des Vol.
kerrechts, wodurch der Handel neu-

traler Länder mit den Zentralmäch-te- n

brach gelegt wird.

Ansichten in Washington.
Washington, 6. März. Oester-

reich Ungarn kann sich des Rechts,
feindliche Handelsschiffe zu versenken,
nicht begeben, heißt es hente im

Staatsdepartement: die Doppelmo- -

narchie schließt in dieses Recht aber
nicht die Schiffe Neutraler ein; des
halb wird hier angcuoinmcn, daß
Oesterreich.Ungarn Amerika in ge
wisser Beziehung entgegen gekommen
ist, ilin einen Abbruch der diplomati-scho- n

Beziehungen zu vermeiden.
Dieses geht aus der Abfassung der
Antwort zur Genüge hervor. Wenn
die Regierung der Doppclmonarchie
den verschärften Tauchbootkrieg in
der Theorie billigt, so ist die Ant- -

wort dennoch in freundschaftlichem
Tone gehalten.

In hiesigen Regiernngskreiwn ist
man der Ansicht, daß, da Oesterreich
einen Abbruch der diplomatischen Be

Präsident wilson
ist ezn Theoretiker!
. IV - i '

agr er Nanonailloeraie rrric- -

mann: will Europa schnlmei

ftern, ohne es zu kennen.

Berlin über Sayville, 6. März.
Präsident Wilson ist ein Theore

tiker, der der Welt entfernt, die

Welt behandelt, wie ein Chemiker
die Retorte: er kennt Europa nicht.
betrachtet sich aber berechtigt, fein

Schulmeister zu sein", sagte heute
Herr Strcfemann. Führer der Na
rionalliberaleil Partei im Reichstag.
Seine Erklärungen waren wie

folgt:
Ter Brucki mit den Ver. Staaten

wurde von Niemanden willkommen
geheißen."

Ueber die Teuisch-Amerikane- r sag.
te er: Die Deutsch-Rnierikane- r ta-

ten alles in ihren Kräften stehende,
um einen Konflikt zwischen uns und
den Ver, Staaten zu verhüten. Sie
haben Teilt schlands Kampf um seine
Eristenz verstanden. Verfolgt van
Wilion. haben tie trotzdem ihren
Standpunkt als Amerikaner ainrecht
erhalten, l Scbr unklar. iWilfon hat
ie einnmais begrüstt als solche

Männer, daß sie üolz darauf sein
könnten, du; ihr Vaterland Teutsch
iano war.

ziehungen zu verhindern sucht, man
vorerst abwarten muß, ob eö lein
anderen Schiffe als feindliche torpe-
dieren lassen wird. Die Bimdesre,
gicrung ist nicht gewillt, einer Theo-ri- e

wegen mit Oesterreich Ungarn zu
brechen. Es muß jedoch zugegeben
werden, daß die heurige Antwort der
Doppelmonarchie wesentlich anders
lautet,' als jene,' in welcher sie sich st- -

betreff der Verschärfung des Tauch-bootkrieg-

entschieden auf Seiten
ihres Verbündeten stellte.

In der Antwort wird hervorgeho-
ben: Ueber zwei Jahre lang zöger-
ten die Zentralmüchte, Und erst nach
reiflicher Erwägung begannen sie,
gleiches mit gleichem zu vergelten.
England hat die, Freiheit der Meere
übertreten. Wenn auch die Zentral-mächt- e

'"nicht den Wunfch hegen, um
Verbündete zu betteln, glauben sie
aber dennoch, daß ihnen seitens der
Neutralen Anerkennung gezollt wer-de- n

soll für ihr Bestreben, im Intere-
sse aller die Prinzipien des Völker- -

rechts aufrecht zu erhalten lind für
die Freihent der Meere einzutreteil.

Die Regierung der Doppelmonarc-
hie, heißt es in der Antwort weiter,
wünscht Amerika den Beweis zu lie
fern, daß sie strikt zu. dem einmal
gegebenen VerspreckM" hält und al-

le verhüten, will, um Mißverstand-niss- e

zu vermeiden. Feindliche Han.
delsschiffe mit Konterbande an Bord
aber werden ohne vorherige ;War-- '
nnng' angegriffen werden.

Die Antwort ist ein Umfangreiches
Dokument; dasselbe bedeckt 20 Sei-
ten mit Maschinenschrift. Regie-rnngsbeam-

erklären, daß Oester-reich-Unga- rn

versucht, Amerika ent-

gegenzukommen, mn einen Abbruch
der diplomatischen Beziehungen i
verhüten.

v. Eckhard erhielt
keine Instruktionen!

Dcntfcher Kesanbtcr in Mer.ika
Zimmermanns Note fei
nie eingetroffen.

- 'Stadt Menko. 6. März. In
einer gestrigen , öffentlichen Erklä-

rung des deutschen Gesandten H. u.
Eckhard heißt es, daß, falls' der
deutsche Staatssekretär des Aeuße-
ren, Dr. Zimmermann, ihm Instrukt-
ionen gesandt haben sollte, mit Me-

xiko und möglicherweise auch mit
Japan ein Bündnis einzugehen, falls
die Ver. Staaten nicht neutral blie-be- n,

der Gesandte dieselben niemals
empfangen und daher auch nicht ir-

gendwelche diesbezügliche Schritte
unternommen habe.

Diese Erklärung wurde von dein
Gesandten, der früher bekannt ge-

geben hatte, daß er von den Ins-

truktionen keine, Ahnung habe,
nachdem ihm die Berliner

Tcpesche
'

gezeigt wurde, in welcher
Tr. Zinrmcrmann zugab, daß ein
derartiges ..Bündnis von ihm ange.
strebt wurde,' falls' die Ver. Staaten
nicht neutral bleiben sollten.

Schwedens Kabinett
foll im Amt bleiben!

Stockholm, 6. März. Infolge
der Ablehnung es Kriegskredites
in Höhe von 30,000.000 Kronen se-

itens beider Häuser des Reichstags
hat das schwedische Kabinett seine

Resignation .eingereicht.
'

Auf Ersu-
chen des 5!önigs Gustav haben sich
die Minister jedoch entschlossen, in
der Hoffnung, die Krise überbrücken
zu können, im Amte zu verbleiben.

Scheckfälscher ttljaftet.
Polizist Joe Hell verhaftete am

Samstag abend im Logierhaus don
Frau Eda McNott. 2113 DouglaS
Str.. Howard Christ, einen ange.ni-- ,
cken Geschäftsreisenden auS Ntft
?)ork,. der im Verlaufs des Tages
drei hiesige leschästöleute mit ge-

fälschten Sckzecks in Höhe von zu.
sammen über $130 hereingelegt Hai-t- e.

Tn der Falscher tiiclien wollte,
feuerte der Polizist aus ihn unk, vrr.
mundete ihn au der üritcit Hüst

We,r Virginia; athan P. Bry. derartige militärische Vorbildung
n, D. Florida: , Henry du Pont.' vorstellt. Nach der jetzt angenomme-R- .

Telaivare. Von den Männern, en Borlage müssen sich etwa 230..
die an ihre Stelle treten, haben 000 Knaben vom I. September bis
nur zwei, Hiram Johnson, der frü- - zum 13. Juni jeden Jahresvöchent-her- e

lVouverneur von Californien lich drei Stunden einem militärischen

Außer diesen - Schiffen wurden
kurzlich im Mittelmeer Ilk aiidere
Dampfer zerstört ' Unter diesen be
fanden sich der 4200 Tonnen große,
italienische Dampfer Oeeania" mit
Getreide von Amerika nach Jtalim.
Der 3261 Tonnen große brftische

Dampfer Carso" mit maskierter
Bestückung. Das ,Üargo bestand aus
5000 Tonnen Eisenerz und Baum-woll- e

von Bombay nach Hull.
Der armierte italienische Dampfer

Prudenzia von 3'J07 'Atnrnem mit
indischem Mais von Argentinien
nach Italien. Der 2900 Tonnen
große griechische. Dampfer Procon
nissos" von Saloniki nach Algier.

Snglifche Schiffs l
Verluste im Februar!

New Aork, . März. Einem
hier bekannt gemachten Berichte der
britischen Admiralität zusolge wur
den im Monat Februar 91 britische

Handelsschiffe von Tauchbooten und
durch Seeminen zerstört. Von die
sen hatten 61 Schiffe 1,600 und
mehr Toiineilgehalt, 33 waren je
unter 1.600 groß. Außerdem wur-de- n

20 Fischerfahrzeuge versenkt. Es
wurde weiter gemeldet, daß während
des letzten Monats 67 britische cchif
fe erfolglos von Tauchbooten ange
griffen wurden. Während derselben

Zeitperiode sollen 9,463 Schiffe in
britische Haien emgelanfeil und 9,
121 von dort abgefahren sein.

.t.;rr, rj v i....r. n'' v.
su)i rauenu ic oer neurraien anoer

sind nlcht erhaltlich.
Die britische Admiralität, hebt

hervor, daß sie die Zahl der geka

perlen und zerstörten deutschen
Tauchboote nicht bekannt geben
werde. (Tie Schlaumeier sie ha-be- n

eben keine derselben erwischt.)
Gegenwärtig find in britischen

chifishöfen Handelsschiffe von 2,.
000.000 Toiineilgehalt im Bau

Tie Lage wird im allge-leine- n

als zufriedenstellend bctrach-tet.- "

(Tie Briten werden sich hüten,
die wahre Lage der Tingein Eng
land an die große Glocke zu hä-
ufle.)

Von Rio de Janeiro und London
hier eingetrossene Nachrichten besa.
gen, daß der 11,483 Tonnen große
Dampfer Trina", der Roynl Mail
Steam Paket (Gesellschaft gehörig,
auf der Falirt zwischen Lissabon und
Liverpool versenkt morden il. Tie
Passagiere und Mannschasten wnr
den alle in Sicherheit gebrachl.

Holland unterfagt .
die Brotausfuhr!

London. 6. März. Hier einge
iroffene Nachrichten auö Holland be

,,',, d,ik vnm n,'',,, ymM
ah .5Ma!, sein 'Prot .mehr mrti

Belgien einzuführen imstande sein
wirli xmar tnearn tur JiMnioit
der Tauchboote,

Papst Piil.' Schwester tot.
Roin. 6. März. Frau Rosa

Parolin, eüie Schweiker des ver'ior-Vene-

Pap'ie? Pins der Zehnte, ist

tstcr beute sleiu'rbcu.

k. ;..v .f. -
uuwii-Hvi- (u uujuunueni, uns; es
einer verschlvindeiio kleinen iviawn.
tät nicht mehr möglich sein wird,
seine . Beivafsnete leutralitätS'Bor.
läge abz,!tun.Sottte es möglich
lein, die alten enatsregeln in die
ier ' Weise abzuändern, dann wird
der Präsident ohiie Zweifel eine Ex
tmsilzung des Kongresses zusammen,
berufen und die Bewaffnete Neutra.
litätS.Vorlage wieder aufs Tapet
bringen Bei erfolgter Abänderung
er Senat-- ? regeln, die den Zweck hat,

dem vHliuttierm ein Ende in ntn.
chen. ist die Annahme der Vorlage
sicher, ,

Es herrschen jedoch schwere Zwei,
rel, ob eine Abänderung dieser

überhaupt vorgenommen
werden könne: immerhin dürfte die
:ich im Senat hierüber abspielende
Debatte sehr interessant werden.. Se
nator Owen, der an der Spitze dieser

Deutsches Anerbieten
enthüllt wilsons
gefährliche Politik!

Berlin. 6. März. Deutschlands
Anerbieten eines Bündnisses mit
Meziko zur Selbstverteidigung mag
den Amerikanern die ttefabren ent
bülleik. gil welchen Präsident Wilson
sie fuhrt," schreibt (eorg Bernhard
heute rn der Vomichen Zeitung".

Es war unsere Pflicht." erklärt
:r weiter, uns Amerikas bittersten

als Verbündeten zu gewinnen,
aber das Anerbieten envies sich

als die Rettung von Wilsons Ruf,
,i!s er sie als einen Trumpf ans.
spielte. Wir sollten niemals Mexiko
amerikanisches lebiet offeriert ha-

ben. Mexiko befindet sich in der
Verteidigung gegen Amerika und
hätte deshalb nur Unterstützung an
geboteii iverden sollen."

Herr Hannia, Mitglied der
Valkdvartei, fügt hinzu: Tie edlen
Tradirionen Amerikas find niit un-

serer! Angreisern, als der elfte Feind
gegen uns zusammengesetzt, da wir
un? schon in Selbstverteidigung ge-

gen zehn Feinde befinden.
v

England konfisziert
amer. vlockadebrecher

London, . März. Ter ameri
Ionische Schoner ..John 4. MeCnl.
lough" ist voil den englischeit Behor- -

den. linker der Anklage,' versucht zu
habe, die Blockade zu brechen, be

schlagnabmi worden. Er wurde nach
Falmouth eingebracht, wo die La- -

dnng vor einem Prifeitgcricht gelöscht
wird. (In der amerikanischen,

i ch!?i iliste l!t keul schöner John
G. McCollongh" eingetragen, da.
gegen ist ein Tampier desselben
Nomens reginriert, der noch den
lefctrn Beriditen ant 2:'.. Feernar
i'stn den Azoren in Faiinonkh einge.
trojjen ist.)

fi
t1 ln
'

uno ausgenone Theodore Noose-- j

veiis aiis oem progrestwen Wahl-Zette- l
des Jahres 1912, und Phi-land- er

Knox, der frühere Staats,
sekretär und Bundes-Senato- r von
Pennsylvanien, wirklich nationalen
Ruf.

Zivilgesetz in
Uuba aufgehoben!

.

Havana, ö. März. Präsideiü
Menocal ersuchte gestern den kubani.
fchen Kongreß uni die Ermächtigung,
die Verfassunasaarantien aunubo.
blm und mn die nötigen Geldbewil
Iigungcn. die Rebellion zu unter.
drücken. -

Der Kongreß nahm s
i.u,

A iinhui
zwemimdiger Sitzung ein !,,...
zuglicheS ttesetz an. In seiner Note
gibt der Präsident dem Bedauern
Ausdruck, daß er gezwungen fei.
vom Kongreß die geforderte Boll
uiacht zu erbitten, um die vollkoni- -

itnic Ordnung wieder lierzufkelleu.
welche von Feinden der Gesetzlichkeit
geitört wird.

Weitete Verschwörer
tu N. York verhaftet!

New ?)ork, tt. März. Tr. Cha- -

Tiander Ehakiaberta, ein Hindu Arzt,
uno .r. imn cduniier, cnai.; idi

.ein Teutscher, wurden hier uute?
der Beschuldigung verhaftet, hier den
Versuch geinacht zu haben eine Er
peditioi, gegen nne frenndschaftlickie,
Nation aiieznruiten. Es soll sich

herausgestellt haben, daß sie von
Wotf ,gel. einem angeblichen deut
scheu Verikbwörer, !li0.0tt erlialkeii
baden.' mn nnt diesem lelde eine
Revolution in Indien anznznteln.


